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Pforzheim.

Lehrliilge und
Lthr-Mudtlien
für das Ketten- «. Bijon-
teriefach werden angenommen.

OL . H88LK,
Nagoldstratze Nr. 21.

PiWilseillchMchtN
sindet bei gutem Lohn und
tüchtiger Ausbildung auf Ostern
Stelle in Silberwarenfabrik.

Offerten unter0 203 an die
Exped. ds. Bl. erbeten.

Lrsts ^utoritsten äer Loodkunst empredlvn
l ' v ve ^en ikrer unerreichten Vor-
z S I» UL« V rüAe. ^Ile ?l38chenZrüS8en

8tet8 vorrätig bei

Vkomsssedikiekeiimklil

venLlirlesler onff dilUgsler klwzpllorsallregkmger kür

Viesen unä krükjakrssaaten.

Vas ^.usstrouon kann in jetziger 2eit mit
bestem LrkoI§e vorKenommen >veräev.
Nan verlanZe beim ^.nllauk ausärüelllieb
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unll ackte auf keüaltsuiiAabs , LeliutL-
murlrs unä klombs.

Vor miuäsrvvortiAor XVaio wird Kowurvt!
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^egen Offerte venäs man eiob an Oie belcannlen Ver-
lrsus88tellell.

Ls gibt
Kein

de88ere8
vgU8inittet

sZ:: kllstell
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf-

Husten rc. als

K-rl Nill's^i .^
Krnstbonbons

Nur echt in Paketen d 10
und 20 Psg. mit dem Narren
Carl Rill.zu haben in Neuen¬
bürg: C. Büxenstein Rachf.
Kond. u. F . Rall ; in Calm¬
bach  bei : Wilh . Locher ; in
Dobel  bei : Gotlfr . König,
Gemeindepfleger: in Herren-
alb  bei : Carl Bechtle ; in
Hösen bei I . Barth ; in
Loffenau  bei: I . Aettman « .

Ilocblsines , xarantlert reines , evlites
un § Lt-isev - S6i-diseb >68

mit fein. Griebengeschmackin emaill. Blechgcfäffen als:

Eimer Z
Ringhafen .
TchwenkkeffelM
Teigschnsiel ^
Wastertopf 8

^ >sowie in IO Pfd .-Dosen 6 20
tKl gegen Nachn. oder Vorschuß.

In Holzgeb Preis !, z. Diensten.
IV. ReurlenZr . »

l l Kirchyeim-HeL 10« (Württ .) >
Isuaenils änorlconnungrsobrelbsn! ""

20- 35 Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen V . LLssL

Okr , 8 oliil?
Zchuuntürliklullkr

in Wikdbav
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lage
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Fairriegel.

(TonwarevindustrieWiesloch)
gew. Ziegel«. Schindel»
U». Uurtlandeement
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffena. N.
HarkNeine

in allen Sorten und
KaminKeiae,
hchwcmm ff ritte

nnd selbstgefertigte
Schlacken- u. Gipssteine
10, 12, 14 und 16 C7i brcil
feuerfeste Kackstei«r un>
Vlatten.
SteittjeugrShrett!
Cernrntrötzre» H weue«.
^emahl. Schwae;kaUr

in Säcken,
fardolineum,
Dachpappe»,

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

Eingesandt.
Neuenbürg , den 1. Februar 1907.

Wir stehen wiederum wie vor 3ffs Jahren vor der Wahl
zwischen dem Volksparteiler Schweickhardt und einem Kon¬
servativen . Wie man hört, will die Sozialdemokratie als
Stichwahlparoleausgeben, daß die Wahl für ihre Anhänger
freizugeben sei. Da die Berliner Zentralleitung laut „Schwab.
Tagwacht" erklärt hat, daß seitens der Sozialdemokratie unter
keinen Umständen die Konservativen und der Bauernbund unter¬
stützt werden dürfen, so tritt sie in dieser Stichwahl stillschweigend
für die Demokratie ein. Von einem Arbeiter wäre es auch
geradezu unbegreiflich , wenn er in unserer Gegend, wo die
Lebenshaltung ohnehin am teuersten im ganzen Lande ist, einen
Hochschutzzöllner unterstützen würde. Zudem möchten wir unsere
Arbeiter auch auf die politischen Folgen bei der Wahl eines
Konservativen aufmerksam machen. Sind es nicht gerade diese
Kreise, die dem Arbeiter das direkte, geheime Wahlrecht zum
Reichstag nehmen wollen?! Welcher Arbeiter hat nicht schon
diesbezügliche Reden aus dem preußischen Abgeordneten- und
Herrenhause gelesen? ! Wer schließt ferner die Arbeiterschaft
durch das einseitigste Klassenwahlsystem, das man sich nur denken
kann, seit Jahrzehnten aus dem preußischen Parlamente aus ?!
Doch niemand anders als die Großagrarier. Wollt Ihr Ar¬
beiter, daß die Volksmassen in Zukunft mehr nach russischem
System behandelt werden, so wählet ruhig die Konservativen.
Wollt Ihr aber einen liberal-regierten Staat , etwa nach dem
Muster von England, so müßt Ihr für den Liberalismus ein-
treten. Weil die Entwicklung in England ganz anders vor
unfern Augen dasteht, als diejenige in Rußland, so müssen wir
der Arbeiterschaft bei diesem Wahlkampf doppelt und dreifach
zurufen: Behaltet ruhiges Blut ! Laßt Euch nicht von Ge¬
fühlendes Aergers leiten! Unterstützt nicht die Mächte des
Rückschritts , die Konservativen und deren Verbündeten, die
Ultramontanen, sondern stimmt geschlossen für den Vertreter des
Liberalismus, für Hrn. Schweickhardt , der Eure wirtschaft¬
lichen und politischen Interessen im Reichstag am besten ver¬
treten wird. _ _

Hin kussänder an alle  Wähl r.
Ich bin kein Reichsdeutscher, halte mich jedoch seit vielen

Jahren in Deutschland auf. Ich kenne aber auch andere Länder
Europas aus eigener Erfahrung genau und kann folgendes sagen:

In Deutschland hat der Bürger die größtmögliche Sicher¬
heit, sowie arm und reich Gleichheit vor dem Gesetze. Es gibt
für alle, die ernstlich darum bemüht sind, entsprechende Arbeit
bei angemessener Bezahlung; der Lebensunterhalt ist in der
Hauptsache und im Verhältnis zu den Löhnen billiger, als in
allen andern Ländern. Kein anderes Land sorgt für seine Ein¬
wohner so, wie Deutschland, in keinem andern Lande ist die
Kranken-, Jnvaliditäts- und Altersversorgung derart vorzüglich
wie hier; in keinem andern Lande ist der Arbeiter auch nur
annähernd so geschützt, als im Deutschen Reichel

Wer den Stand der Dinge seit 35 Jahren verfolgt, wird
gern zugeben, daß in dieser Zeit Großes und Nützliches ge¬
schaffen wurde, was allen Einwohnern zugute kommt; Deutsch¬
land ist aufgeblüht unter seiner zielbewußten Regierung, und
wer bedenkt, in welch bescheidenen Verhältnissen früher seine
Väter lebten, der muß sagen, es ist viel besser geworden.
Andere Länder sind gegen Deutschland in vielem zurückgeblieben
und sehen mit Neid auf das Aufblühen des deutschen Volkes;
deshalb die Verstimmung gegen das Reich! Wenn das , was
mit schwerer Arbeit und mit großen Opfern geschaffen wurde,
erhalten bleiben und fortgedeihen soll, 'so muß das Volk mit
der Regierung gehen!

Lasse sich, bitte, niemand sagen, es werde besser, wenn
die jetzige Regierungsweise zu Falle käme und eine andere ge¬
schaffen würde! Man denke in Ruhe darüber nach, was da
kommen müßte! Käme die Sozialdemokratie ans Ruder, so
wäre die Revolution fertig! Und. jeder kann sich wohl die
Schrecken einer Revolution aus den Berichten über Rußland
selbst ausmalen.

Also, Bürger, seid einig! Ob arm, ob reich, wählet
reichstreu ! Durch das Zusammenhaltendes Volkes wird die
Zukunft des Reiches gesichert und diesem die Achtung des Aus¬
landes bewahrt; durch Zersplitterung kann das Reich seinem
Untergange entgegengeführt werden! Es steht jetzt alles auf dem
Spiele ! Lasset Euer schönes Deutschland nicht im Stiche, denn
das Wohl desselben ist euer Wohl!

Dresden , Januar 1907. Joh . Friedrich Madera.
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Großer Posten
Herren-

Walkzngstiefel
-ohgruagekt , sehr dauerffafte Hua-

kität , früher -« 7. —,
jetztS.2S

Großes Lager
Herren-

WichsledMUrstikskl
Größe 40—47, früher ^ 8.5V,

jetzt 5 .75.

Große Auswahl

Malkzugstiefet
für Herren,

ohne Sekteuuayt , Veste Mac
Kay -Arvcit

nur 7.5V.

Dauerhafte

Wichsleder-Knopf-u.
Schnürstiefel

für Mädchen und Knaök«
zu ganz billigen Preisen.

UM

Kksm>)trs dillig offeriere ich einen Poffcn8ox-6sll-8cdi>ür uvü LlloplstielsI fiir Domen.
in verschiedenen Fassonen , früher 9—11, jetzt ^ 6 .5V.

jür Herren große Auswahl Koe Calf Schnür- u. Dugstnfel. früher0-U. 50, jetzt nnr 7.30.
Verschiedene Sorten Wichslederstiefel für Damen von Mk. 4.9V an.

Großes Lager Fihschnallenftiefel für Damenu.Kinder mitu. ohne Kesah»;nMk.1.20, 1.60, 2.75  u.3.50.
Größte Auswahl aller Sorten HaussoLukS in Leder, Cort, Filsu. Tuch, von 60  Ug. an.

Wk GklkMheitM Einkniis mm A 6 tt fl l M ä Nd kNl l' ft' f ll.
Für Haltbarkeit nnd gutes Tragen wirb garantiert.

Diese staunend billigen Preise gelten nur während des Inventur-Ausverkaufs.
. -- ---— 1 ur t r« »i s t I» -- - - - — ,,.7'.- —

Xsrl XklukiNAllll, keliuiMMiütM,
FkvxolLfttlike9. Tklkphm 1239.

llrldompson's
Lsiksnpulvsi'

ist - cias bssts.

Gsliijchmkffs-LrPiilg
gesucht auf Ostern bei guter
Bezahlung.

Offerten unterI) 204 an die
Exped. ds. Bl. erbeten.

Ein tüchtiger im Langholz»
führe» bewandertes

Juhrknecht
wird sofort gesucht.

Hartter z. Enzhof.

ZUMs Mädlhk»
findet per sofort oder auf Ostern
leichten Dienst bei kinderloser
Familie, gute Behandlung.

Offerten unter 0 . 100
an die Exped. ds. Bl. erbeten.

IKusten!
Wer diesen nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers

Brust-Karmkii
feinschmeckendes Malz - Extrakt,
Aerztlich erprobt u. empfohlen
gegen Husten,Heiserkeit,Katarrh,
Verschleimungu. Rachenkatarrhe

not. begl. Zeugnisse be-
v I » /V weifen, daß sie halten,

was sie versprechen.
Saßet S5 Pfg ., Dose 5V Psg.

Kaiser's Kroffrrlralit
Atasche Wk . 1.—, beides zu
haben bei
Kranz AndräS jr ., Wilh.

Kietz in Wen ev bürg.

MW Wochr Woog!

RR. Ldingei ' I
Kelill.Mei'ie

Har soooo Iwss mit !
baren Sovlnusu von ^1««««
4000,>800«.

! I-oss L1 IS Lass 18 kvrto
! llllcl liists iS^ extra, emxüedlt

n. vsrsenSst Sie Ssneralaesntur
» kb«rl» ril katrae, Stuttgart
W Oanxlsistrasss 20.

ln Stt-uenvurg2u tisben bei : 6. Need,
Willi, ries », .liilins NIg.n88r ; in
Lslmbscb bei : lllir . llöxvr ; in
»ereenslb bei : briseur Waltlisr ; in
Sekvmderg bei : L. LrvelitvI.

Daps's Hanstrunk
ist voller Ersatz für
Traubknwkill
Er wird behandelt

wie dieser.
Er schmeckt und

bekommt wie dieser
und wird auf Lager
besser, genau wie

Scdutrmarb«. Rebwein. Die Her¬
stellung ist einfach! Jeder Versuch
führte zu Nachbestellungen.

Seit mehr als 30 Jahren ist mein
Haustrunk

das tägliche Tischgetränk in tausenden
von Familien.

Vor geringwertigen Nachahmungen
wird gewarnt.

Ein Paket für lvv Liter kostet:
mit prima Weinbeeren . . 4 .—

Prima gelber Weinzucker für je
.00 Liter sind l6 Pfund erforderlich'
stets nur aus Wunsch. — Post und
Bahn franko!
Erste Zester WeinsuSstanzen-Ilaörik

A . Zapf,
Zeü-Karmersvach (Baden*.

Niederlage in Loffenau bei K. F.
Schweikart.

Aslkma (^ kemvot)
durch die so lästigen llroncliislkstsrrbe
verursacht, sowie quilienilor Nuston
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr. l.lnilenmo,or's
8aius-8onbons. In Schackt. L l ^
i. d.Apoih. i.Neuenbürg u.Hcrrenalb.

Pforzhei  m.

Lehrlinge
«.Lehrmädchen
sürs Kettenfach werden zur
gründlichen Ausbildung unter
günstigen Bedingungen ange¬
nommen bei

Abel L Zimmermann
Uhrkettenfabrik(Goldu.Doublch.

Lmeriks
vonknlverpen

nlt >2000 to »8 ilro «8S» Doppel»
ivliroobeu -Dkmpkeru cker

Köck8tsr Iiillis
l!r8llcl»88lx8 Svlillke. — WL88lxe
l' relse . — Vorxilxllelis Verpllex-
aux . — Vbfitlinken vrüolisntllcli
8am8t»xs oavli Xerr-Vork.

Xuslruuft beim Kenten:
Onrl ptlstsi -, Kaufnian»

in Neuenbürg.

Redaktion, Druck und Verlag«s« L. Nreh t« ResonöürK
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